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Welcome to Bern?
Berns Flugplatz im Belpmoos besteht zum grossen Teil aus Provisorien.

Die sind marode und genügen schon lange nicht mehr. Doch statt mit einer

Gesamtplanung Gestalt und Betrieb des Flugplatzes zu planen,

wurstelt die Flugplatzbetreiberin weiter.

Das neugeplante Flugplatzgelände
1 <Bider-Hangar>

2 geplantes Parkhaus

3 alter Tower

4 geplanter Terminal

5 Werfthalle
6 neuer Tower

7 + 8 geplante Aussichtsplattformen

9 geplante Zufahrtsstrasse

io geplante Pistenverlängerung

1999 wollte die Alpar, die Betreiberin

des Flugplatzes, die provisorischen

Abfertigungsbaracken in sechs Schritten

durch ein neues Terminalgebäude

ersetzen. Doch das Hochwasser vom Mai

1999 schädigte die marode Bausubstanz

so stark, dass eine Etappierung

keinen Sinn mehr macht. Und der

Heimatschutz fordert einen Wettbewerb.

Den schrieb die Alpar aus-aber nur für

den neuen Terminal. Das benötigte

Parkhaus vergab sie im Direktauftrag.

Und unabhängig von beiden Projekten

entwarf eine Arbeitsgruppe um

Kreisoberingenieur Fritz Kobi die neue

Zufahrtsstrasse. Ein Gewurstel.

Die Zufahrt
Die neue Zufahrt ist von Osten her

geplant, von der Autobahnausfahrt Ruhigen

her. Rot gefärbte Mauern,

Lichtketten und Baumgruppen sollen den

Weg markieren. Am Projekt beteiligt

waren die Architekten Clémençon +

Ernst, die Planer Zeltner + Maurer und

die Landschaftsarchitekten Moeri +

Partner. Als Schlusspunkt der Anreise,

bei der Flugplatzvorfahrt, schlagen sie

eine Attraktion vor. Ein roter
Bodenstreifen soll zwei Aussichtsplattformen

verbinden. Die eine Plattform mit Sicht

auf das Flugfeld, die andere mit

Aussicht auf das Naturschutzgebiet hinter

dem Flugplatz.

Das Parkhaus

Für das Parkhaus sieht die Alpar just
den Platz vor, wo der <Bider-Hangar>

von 1928 steht. Der Hangar, das älteste

Flugplatzgebäude, soll also abgebrochen

werden. Daniel Raess entwarf ein

vierstöckiges Parkhaus, das höchste

Gebäude des Flugplatzes, das sowohl

aus der Luft wie vom Boden her gut

sichtbar wäre. Eine Gestaltung

allerdings, die dem prominenten Bau

entspricht, fehlt. Das bemerkte auch die

Alpar. Sie verlangte deshalb in der

Wettbewerbsausschreibung für den

neuen Flugplatzterminal auch

Vorschläge zur Verkleidung des geplanten

Parkhauses.

?/ PAHKPLA TZ GIESSENBAD

\m
+à

<<

j^

WFLUGHAFENVOHFAHRT

é



Der Terminal

Für den Flughafenterminal mit einem

Bauvolumen von 4,5 Mio. Franken

schrieb die Alpar einen

Gesamtleistungswettbewerb aus. Man kann sich

fragen, ob dieses Verfahren der kleinen

Bausumme angemessen ist, zumal die

Alpar das Parkhaus mit der Bausumme

von 3,85 Mio. Franken im Direktauftrag
vergeben hat. Die Gruppe der Losinger
Construction mit den Architekten Itten
+ Brechbühl hat den Wettbewerb

gewonnen. Sie schlugen ein Projekt vor,
das gut funktionieren würde, aber den

Raumbedarf nicht abdeckt. Doch Alpar
war von der Architektur beeindruckt
und liess in der Überarbeitung die
fehlenden Räume einbauen. Der Terminal

kostet nun halt 6,2 Mio. Franken.

Der Hangar
Die Planung könnte aber eine

Bruchlandung erleiden. Denn die Eidgenössische

Kommission für Denkmalpflege
hat den <Bider-Hangar> als Baudenkmal

von nationaler Bedeutung eingestuft.

Es hahdle sich um eine
Holzkonstruktion nach dem Standard-Rahmen-

System <J.L.B> der Ingenieure Mont-
mollin und Meyenburg, die nur noch

auf dem Flugplatz Belpmoos erhalten,
sei. Deshalb darf der Hangar nicht

abgebrochen, sondern höchstens auf
dem Gelände verschoben werden. Das

ist allerdings nicht einfach, der
Flugplatz Bern ist klein.

Die Neuplanung des Flugplatzes wäre
wohl ohne diesen Zwischenfall verlaufen,

hätte die Alpar eine Gesamtplanung

vorgenommen: Sie hätte, wie sich

das gehört, die Schutzwürdigkeit
abgeklärt und das Parkhaus als Bestandteil

in den Gesamtleistungswettbewerb

integriert, mit der Auflage, den

Hangar zu schützen. Auch die

Aussichtsplattformen der Flugplatzzufahrt
ständen im Wettbewerbsprogramm, da

sie nicht neu gebaut werden müssen,
sondern günstiger in den bestehenden

Gebäuden zu realisieren sind. Die Sicht
aufs Flugfeld wäre vom unbenutzten
alten Tower sogar gratis zu haben. Mal

schauen, wie es weitergeht.
Robert Walker
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Rendering: Itten + Brechbuhl
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Der <Bider-Hangar>: Er wurde 1928 vom
Flugsport-Club errichtet und nach dem
Flugpionier Oskar Bider benannt

Das neue Terminalgebäude von Itten +
BrechbUhl: eine zweigeschossige Halle mit
Galerien. FUr das Parkhaus im Hintergrund
schlagen die Architekten eine Verkleidung
aus halbtransparentem Gewebe vor mit der
Aufschrift: welcome to Bern. Rechts die
Werfthalle aus dem Jahr 1929

Von einer separaten Plattform aus sollen
Besucher die Flugzeuge beobachten können.
Der rote Bodenstreifen führt zu einer
gleichen Plattform beim Naturschutzgebiet
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Für die Ergebnisse des Gesamtleistungswettbewerbes

zum Flugplatzterminal siehe:
www.hochparterre.ch/wettbewerbe
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